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Friedensgemälde Z Hohen Friedenstest
1n Augsburg als Ausdruck
protestantischer Frömmuigkeıt

Horst Jesse

Hiıstorischer Hintergrund des Hohen Friedensfestes
Der Reichstagsabschlufß VO Augsburg 1555 geht als „Augsburger Friedens-
beschlufß®“ 1in die Geschichte des Heıilıgen Römuischen Reiches deutscher
Natıon eın och A4AUS machtpolitischen Gründen wiırd der Friede nıcht einge-
halten. Die Machtblöcke - Umnion:: un: «  „L1ga geraten durch dıe Söhmischen
Ereignisse 1n den Dreißigjährigen Krıeg aal Hans Jakob Christoph VO

Grimmelshausen beschreibt die Leiden der Zivilbevölkerung dieses Krıeges 1n
seiınem Buch „Der Abentheuerliche Simplicissımus Teutsch“.

Nach langen Verhandlungen wiırd der Friede zwıischen den Deputierten des
Kaısers, der Reichsstände un Schweden August 1645% 1n Osnabrück un!:

1% September 164% 1n unster zwıschen Kaıser, Frankreich und den brı1-
CIl auswartıgen Mächten unterzeıichnet. Am Oktober 1648 erfolgt die B
meıinschaftliche Unterzeichnung ünster‘.

Im Friedensschlufßß VO  — 16458 werden sowohl der Passauer Vertrag VO 1552
als auch der Augsburger Religionsfriede VO 1555 VO bestätigt un: die
Geltung der .Parıtat“ betont, dıe besagt, da{ß auf dem Reichstag 1in Religions-
sachen eın Kollegialbeschlufß durch Stimmenmehrheit gefaßst werden soll
Vielmehr beschliefßt sowohl der katholische Ww1e auch der protestantische elı-
x10nsteıl autf dem Reichstag jeder tür sıch alleın un: hat se1ine Gültigkeıit
gegenüber dem anderen. Durch diesen Friedensvertrag 1St das Zusammenleben

Theatrum Pacıs: (deutscher Titel) Friedensschauplatz. Das 1St alle dıe fürnemste Friedens In-
un: Iractaten. Nürnberg 1663
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des protestantischen un katholischen Bevölkerungsteils 1im Reich bıs 1806
geregelt“. iıne relig1ös-kirchliche Basıs behält das Deutsche Reich be1i

Die Bestimmung der Parıtät für das Reich W1€e auch für diıe schwäbischen
Stidte WITF: d. 1mM Artikel V, Paragraph des „Instrumentum Pacıs Osnabrugen-
S15  C festgehalten:

„Die Stadt Augsburg, Dünckelspühl, Bıberach un Ravensburg soll behal-
rfen ıhre Güter, Gerechtigkeiten un Ubungen der Religi10n, besagten
Jahr un! Tag Januar 1624 in Schwang SAaNSCH ber WCBN der Rathsstellen
un: oöffentlichen Aemptern SCY beyderley Religionsverwandten eıne
Gleichheit un! ebenmäßige Zahl“>

Nur durch eıne solche detaillierte gesetzliche Bestimmung an der 11
seıtıge Ha{ ach dem Dreißigjährigen Krıeg überwunden werden. So ersche1-
NCN Augsburgs Bürger 1648 dankbar ber den wıedergewonnenen stadtpolitı-
schen Finfluf(ß un die wiıedererhaltenen kirchlichen Freiheiten un Rechte*.

Verstehen annn die Weıte dieser Aussage NUT, WeTr die Ereignisse erfaßt, die
die evangelischen Augsburger während des Dreißigjährigen Krıieges betroffen
haben Durch die Sıege Tiıllys un: Wallensteins gewınnt Kaıser Ferdinand N
eınen orößeren machtpolitischen Spielraum gegenüber den protestantischen
Reichsständen un Reichsstädten. Auf Drängen des Augsburger Bischofs
Heıinrich VO Knöringen Kaıser Ferdinand IF 10 1628 eıne Kom-
1SsS10N die Augsburger Protestanten e1in. Der Bischof erreicht se1ın Ziel
durch den Beichtvater der Kaıiserın, Wıilhelm Lamormaını SI® Am Maäarz
629 unterzeichnet Ferdinand 11 das Restitutionsedikt, das der treiıen
Reichsstadt Augsburg exemplarısch £ür das Reich durchgeführt werden
soll Dagegen protestierten Sachsen, Braunschweig, Württemberg, Hessen un:
die Reichsstädte Nürnberg, Frankfurt/M. un Ulm

Die beiden Stadtpfleger Hıeronymus Imhof un Bernhard Rehlinger eru-
ten sıch gegenüber dem Bischoft VO  — Augsburg auf ıhren Eıd, beıide Religionen

schützen®. Di1e Reaktion der Protestanten 1n Augsburg auf das Restitutions-

Rıeker, arl Die rechtliche Stellung der Kıirche Deutschlands 1n ihrer geschichtlichen
Entwicklung bıs ZUT Gegenwart. Leıipzıg 18923
Stetten, Paul VO Geschichte des Heil Roöom Reichs Freyen Stadt Augsburg. Frankturt
und Leipzıg 1758 27 883; Wagenseıl, S4 Versuch eıner Geschichte der Stadt Augsburg.
Augsburg RD Bd 3’ 196
Gebele, Eduard: 300 Jahre Augsburger FriedenstestEAugsburg 1950
Braun, Placıdus: Geschichte der Bischöte VO Augsburg. Augsburgg 4, 175 8
uhr Geschichte der Jesuıten in den Ländern deutscher Zunge L: 2) L9153, 691—/23
Wagenseıl, GT O’ 18
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edikt 1St bestimmt VO der Loyalıtät gegenüber dem Kaıser un: VO dem
Wıllen, die Gemeinschaft mı1t den Katholiken 1ın Augsburg wahren. Am

August 1629; dem Ratswahltag, erscheıint der kaiserliche Reichshofrat
Ferdinand Kurtz VO  . Sentftenau mıt Vollmacht, die W.ahl vorzunehmen, da{ß
überwiegend Katholiken in den Kleinen Rat gewählt werden. Bischof Heinrich
VO Knöringen wırd mMI1t der Durchführung ZAHE: Wiederherstellung der alt-
kirchlichen Verhältnisse beauftragt.

Miıt dem August 1629 beginnt die Gegenreformation 1n der Stadt Den
evangelischen Geistlichen wiırd auf dem Rathaus der kaiserliche Betehl VGL -

lesen, un:! diejenigen, die eın Augsburger Bürgerrecht haben, werden der
Stadt verwıesen. Gleichzeıitig erd angeordnet, da sämtliche Schlüssel der
evangelischen Kirchen abzugeben sind Allmählich werden die evangelıschen
Lehrer, die evangelischen Stadtbediensteten als auch die evangelischen Miıtglie-
der des Großen Rats entlassen. ıne kurzzeıtige Wende für die Protestanten
bringt das Eingreifen des Schwedenkönigs (sustav Adolf E der ıhnen in
Augsburg Aprıl 1632 wiıeder ıhre Religionsausübung ermöglicht.

och mMI1t der Nıederlage der Schweden bel Nördlingen, September 1654,
beginnt für die Evangelischen eıne lange Leidenszelit. 7war wırd das Restitu-
tionsedikt VO 1629 durch den Leonberger Akkord VO 1635 AA e1l £ür das
Reich autgehoben; doch nıcht für Augsburg. Kaıser Ferdinand I8l bestellt raf
Ottheinrich Fugger Z Statthalter 1ın Augsburg. Die Evangelıischen mussen
die Straflast aus dem Leonberger Akkord bezahlen, 01010 01010 f1 den Ka1-
N un! SO 01010 f den Kurfürsten VO Bayern. och dürtfen die Protestanten
ıhren Gottesdienst P 1mM Hof des Kollegiums be1 St Anna teiern. 1ne 676
denktatel erinnert dieses Ereignis:

„Im Jahr 1635 gerade 1n den Tagen des Pfingstfestes, da den Evangelischen
alle Kırchen verschlossen standen ıhnen doch der Hiımmel 1er offen,
un VO  . diesem Fenster aUs, das dem Evangelium veöffnet un: 1n eıne Kanzel
verwandelt WAal, verkündigten Mag Philıpp Weber un!: Mag Paulus Jeniısch,
denen (SOtt fast wunderbare Kräfte verlıeh, das yöttlıch Wort der der
Augsburger Conftession zugewandten, 1ın diesem otfe dichtgedrängten un:
den Unbilden der Wıtterung ausgesetzten Bevölkerung Augsburgs, bıs jener
Schlüssel, der die Pforten des Krıieges schlofß, dıie Kirchentüren auf (sottes (3e=
heiß wıeder öffnete 1mM Jahr 1649, gyleichtalls den Tagen des PfingstfestesCC

Se1lit 1643 beginnen 1ın unster un!: Osnabrück die Friedensverhandlungen
1mM Deutschen Reich Vor allem Frankreich und Schweden bestehen darauf, da{fß

Jesse; Horst: Das Augsburger Bekenntnis in drei Jahrhunderten. Weißenhorn 1980 65
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die Reichsstädte ıhre Rechte be1 den Friedensverhandlungen selber wahrneh-
IN  3 So schickt der Augsburger Magıstrat Dr. Leuchselring un: den Stadt-
sekretär Johann eorg Dırr den Friedensverhandlungen, WOSCHCH die
Evangelıschen der Stadt protestieren. Deshalb nehmen sıch der Protestanten
Augsburgs eın ehemalıger Augsburger A der Frankfurter Abgeordnete Dr.
Zacharıas Stenglın und der ehemalige Rechtskonsulent der Nürnberger,
Dr. Tobias Oelhafen. 7u den beiden gesellt sıch der Lindauer Abgeordnete Dr.
Valentin Haider®. Dı1esen berät der Augsburger Patrızıer Johann Davıd Frar-
Wart ber das evangelische Kırchenwesen. Bereıts der Schwedenkönig (zustav
Adaolt I8l hat versprochen, da{fß CI; Wenn der allmächtige (50tt CS eınem Unı
versalfrieden 1n Deutschland kommen lassen werde, „dıe Stadt Augsburg
ebenmäfßßig dareın schließen wolle Nach langem Tauziıehen wırd Augsburg
Zzu Modell erwählt, WwW1e€ das Zusammenleben der beiden Kontessionen 54 b
schehen soll Die kırchlichen Güterverhältnisse werden gemäfß des Normal-
Jahrs 1624 geregelt. Noch VOT dem Bekanntwerden des Friedensschlusses
bemüht sıch Johann Davıd erwart gegenüber den Stadtpflegern un: dem C3@-
heimen Rat VO Augsburg, den Sachverhalt der Parıtät klären.

Am November 1648 ordnet Kaıser Ferdinand 111 auf dem Friedensexe-
kutionskongrefß Nürnberg die Durchführung der Friedensbeschlüsse VO  en

1648 Die versammelten Stände bestellen Franz Johann Vogt VO  — Altensum-
un: Prasberg, Bischot Konstanz, un: Herzog Eberhard VO Wurt-

temberg, 1in Augsburg und anderen oberdeutschen Reichsstädten die Friedens-
bestimmungen auszutführen. Am Dezember 1648 melden die evangelischen
Ausschüsse der Stadt Augsburg Führung Dr. Heıinrich erwarts dem
Magıstrat, da{fß S1e die Friedensexekution VO den kreisausschreibenden Fuür-
sSten Württemberg un: Konstanz erbitten wollen. Gleichzeıitig übergeben sS1e
dem Magıstrat eın Verzeichnis ll dessen, W as ach der Bestimmung des TYT1e-
densvertrages Artıkel Paragraph aufgrund der Parıtät wıeder den Evange-
iıschen übergeben werden so11!9. Immer wıieder mMUu 1in Augsburg gemahnt
werden, mıt der Durchführung der Parıtät beginnen. Selbst Kaıser Ferdi-
and 111 un!: der bayerische Kurfürst Maxımıilıan drängen darauf, den Y1e-
densvertrag durchzuführen. Vor allem dıe Schweden wollen nıcht mıiıt ıhrem
Heer abziehen, bevor nıcht die Beschlüsse verwirklıicht werden. Am Juniı
1649 melden die beiden Subdelegierten Georg Köberlin und Nıkolaus Müller

Steiger, Hugo: Geschichte der Stadt Augsburg. München und Berlin 1941 27 +
Steiger, Hugo: d. O, 776

10 Stetten, Pau]! VOIl: O’ 017038
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dem Rat der Stadt Augsburg AaUuUus Ravensburg die glückliche Vollendung ıhrer
Friedensmuissıon. Kurz vorher wiırd 16 Junı 1649 in Nürnberg der T1e-
densexekutionshauptrezefß besiegelt.

Gottesdienstfeier Aungust
Zum ank CO angesichts der schrecklichen Ereignisse des Dreißigjähri-
SCIl Krıeges erheben dıe Evangelischen den August Z Feıertag un: bege-
hen ıh erstmals 1650 mı1t eiınem fejerlichen Gottesdienst 1n allen evangelıschen
Kırchen als „Hohes Friedenstest“ durch „dıe onadıge Verordnung uUuNseIeI

Hochgeehrten/Glaubensverwandten Obrigkeıt“ (d.:h durch den Geheimen
Rat der Stadt Augsburg, der 1n Verbindung mı1t der Pftfarrerschaft für dıe reli-
Z1ÖSE Unterweıisung der Protestanten Augsburgs zuständig s . Der katho-
lısche Bischof VO Augsburg leiht ıhnen aı seıne Irompeter AUS.

Ile Kirchen sınd geschmückt, meılsten die evangelısche Kırche 7u den
Barfüßern, 1n der der Empore das Bild des römiıschen Kaisers Ferdi-
and 111 hängt, rechts VO  a ıhm das des Könıi1gs (sustav Adolf VO Schweden
un: lınks das des tranzösıiıschen Könıigs Ludwigs LV Be1 St Anna sınd der
hor und die Fuggerkapelle m1t „schönen Tapezereven: überzogen und die
Emporen mI1t türkischen Teppichen bekleidet Der Gemeindegesang WIF: d mıt
Heerespauken, Irompeten und Gewehrsalven begleitet.

Um der Jugend die Erinnerung das Erlebte einzuprägen, wiırd das Kın-
derfriedenstest Miıttwoch ach dem August gefeiert, enn mıiıttwochs
erfolgt jeweıils die relig1öse Unterweısung ın den Kırchen, denen die CVA

gelischen Schullehrer ıhre Schüler un: Schülerinnen tühren pflegen. 7u die-
SC Festgottesdienst sınd die Kıiınder 1n Festkleidern herausgeputzt, „dıe Kna-
ben 1n weıißen Hemden, Kräntzen auf den Haäupten un: grune Zweıg 1n den
Händen haltend, die Mägdleın aber 1n weißen Schürzen umgesteckt, mıt
Perlen-Harband, auch Kräntze der Krönleıin auf den Häubtern“

Anhand bıblischer Texte wiırd die wunderbare Errettung des evangelischen
Kırchenwesens herausgestellt. Gerade die Dankpsalmen eıgnen sıch für eıne
anschauliche Kinderpredigt, iın St Anna ber Psalm ”> ff.: 1in St Ulrich
ber Psalm 8,J un: ın der Kırche 7u den Barfüßern ber Psalm 34,12 Die Kın-
der 1aber mussen, des üblichen Katechismusstoffes, nacheinander

11 Sehling, Emil Die evangelische Kırchenordnung des AAr Jahrhunderts Tübıngen 1963
50ft
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Sprüche N der Heıiligen Schrift aufsagen‘“. Am Ende des Gottesdienstes
halten die Kinder in der Kirche AY den Bartüßern eın ‚Dank- un Gebet-
büchlein“ F Geschenk, wofür s$1e nächsten Mittwoch be] der Kıinder-
lehre eıne kleine abe in den Opfterstock legen sollen. In dem tolgenden Jahr
1651 wiırd den Kindern Kinderfriedenstest be]l St Anna un Zu den Bar-
füßern eın Friedensgemälde ausgehändigt, das 1mM Bıldteil gleich ISt, sıch aber
1m Texttejl] unterscheidet. 1652 sind annn die Friedensgemälde einheitlich
1m Bildteil WwW1e€ auch 1m Sinngedicht un: werden den Kındern 1ın allen Kırchen
überreicht.

Das Gedenkbhilatt tragt folgende Überschrift: „Friedens-Gemäld der kvange-
ıschen Schuljugend in Augsburg bey wıderholtem Danck- und Friedens-Fest
den August aMn O110  Horst Jesse  Sprüche aus der Heiligen Schrift aufsagen!?. Am Ende des Gottesdienstes er-  halten die Kinder in der Kirche Zu den Barfüßern ein „Dank- und Gebet-  büchlein“ zum Geschenk, wofür sie am nächsten Mittwoch bei der Kinder-  lehre eine kleine Gabe in den Opferstock legen sollen. In dem folgenden Jahr  1651 wird den Kindern am Kinderfriedensfest bei St. Anna und Zu den Bar-  füßern ein Friedensgemälde ausgehändigt, das im Bildteil gleich ist, sich aber  im Textteil unterscheidet. Ab 1652 sind dann die Friedensgemälde einheitlich  im Bildteil wie auch im Sinngedicht und werden den Kindern in allen Kirchen  überreicht.  Das Gedenkblatt trägt folgende Überschrift: „Friedens-Gemäld der Evange-  lischen Schuljugend in Augsburg bey widerholtem Danck- und Friedens-Fest  den 8. August anno ... ausgeteilet.“ Manchmal ist auf diesem Bild das Datum  des darauffolgenden Mittwochs, an dem das Kinderfriedensfest stattfindet,  aufgedruckt. Gleichzeitig erhält jedes Kind beim Verlassen der Kirchen einen  „Friedensweck“, der sie an die Notzeit erinnern soll, in der die Kinder ihre  Eltern oft vergeblich um ein Stück Brot gebeten haben.  Friedensgemälde  Entstehung und Vorlagen  Das Friedensgemälde, mit seinem Bild und Text, fußt einerseits in seinem Sinn-  gedicht auf dem griechischen Epigramm'”, andererseits in seinem Bildteil auf  den antiken Gemälde- Tituli, die Paulinus, Bischof von Nola (353—431), einge-  führt hat, der Bild und Text in den Dienst der christlichen Verkündigung  stellt!*, Ihre didaktische Funktion will das Wort durch das Bild den Gottes-  dienstbesuchern veranschaulichen!®. Die bildende Kunst und die Literatur  treten ın den Dienst der Verkündigung. Aus dem Programmtituli entwickelt  sich schon bei Venantius Fortunatus der erbauliche Tituli. Die Kunstepoche  der Renaissance gestaltet sie aufgrund der ausgeformten Graphik zur Bilder-  12 Sammlung aller Denkmale des Westphälischen Friedens welche vom Jahr 1650 an, biß 1789,  hauptsächlich in biblischen Friedens-Gemählden, der Evangelischen Schuljugend zu Augsburg  sind ausgetheilt worden ... 1790 von der Pfarr-Kirche Zu den Barfüßern, besorgt. Dancksagung  1650.  13 Pauly-Wissowas Realenzyklopadie. Bd. VI., S. 71 ff.  14 Schanz, M.: Römische Literatur. Bd. IV.1., S.22.  15 Steinmann, E.: Die Tituli in der kirchlichen Wandmalerei im 5.-11. Jahrhundert. Leipzig 1892.ausgeteilet.“ Manchmal 1St auft diesem Bıld das Datum
des darauffolgenden Miıttwochs, dem das Kınderfriedenstfest stattfindet,
aufgedruckt. Gleichzeıitig erhält jedes ınd eım Verlassen der Kırchen eınen
„Friedensweck“, der S1e die otzeıt erinnern soll, in der dl€ Kınder ıhre
Eltern oft vergeblich ein Stück rot gebeten haben

Friedensgemälde
Entstehung un: Vorlagen
Das Friedensgemälde, MmMI1t seinem Biıld un: Text, tußt einerseılts 1ın seinem Sınn-
gedicht auf dem griechischen Epigramm  B  b andererseıts 1ın seinem Bildteil auf
den antıken Gemälde- Titulıi, dıe Paulinus, Bischof VO Nola 353—431), einge-
tührt hat, der Bıld un: Text in den Dienst der christlichen Verkündigung
stellt!*. Ihre didaktische Funktion ll das Wort durch das Bıld den (sottes-
dienstbesuchern veranschaulichen??. Die bıldende Kunst und die Lıiteratur
LTeten 1ın den Diıenst der Verkündigung. Aus dem Programmttituli entwickelt
sıch schon be] Venantıus Fortunatus der erbauliche Tituli. Die Kunstepoche
der Renaıissance gestaltet S1€e aufgrund der ausgeformten Graphik HT Bilder-

Sammlung aller Denkmale des Westphälischen Friedens welche VO Jahr 1650 d} bıfs 1789,
hauptsächlıch 1n bıbliıschen Friedens-Gemählden, der Evangelıschen Schuljugend Augsburg
sınd ausgetheıilt worden 1790 VO der Ptarr-Kırche Zu den Barfüßern, besorgt. Dancksagung
650

13 Pauly-Wissowas Realenzyklopadıe. V /1 $
14 Schanz, Römische Literatur. IV4 DL
15 Steinmann, Die Tıitulı 1n der kırchlichen Wandmalereı 1mM S Jahrhundert. Leipzıg 1892
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geschichte‘®. Die Friedensgemälde sınd aber eın Bilderbogen, sondern ein
Bılderbuch, dessen Sinngedichte durch den hymniıschen lıturgischen Predigt-
stil, 1n Anlehnung die Psalmen, abgefafit 1St.

Die Sammlung der Friedensgemälde versteht sıch als eın geistliches Erbau-
ungsbuch, WwW1e€e Dr. Martın Luther in einem Brief Georg Spalatın VO

Maäarz 157 schreibt: „has effigies 1ussıt Lucas Cranach subsecribi et ad
mıtt1, CA4S 1ın curabıs.“

In dem 1790 herausgegebenen Friedensgemäldesammelband betont die Vor-
rede ‚Durch diese bıblische Friedensgemälde suchte I11all der lieben Jugend
den taßlichen Theil des yöttlichen Wortes, nämlich die Geschichten, ach Art
der ehemaligen Layenbibeln, desto anschaulicher machen, und S1€e durch die
angefügte Verse, für ıhr Herz, desto mehr JA Anwendung bringen.“ Diese
Wechselbeziehung VO Geschichte un: Pädagogik bestimmt die Friedens-
gemälde.

Als weıtere Vorlage für die Friedensgemälde, W1€ schon die Vorrede erinnert,
dient die La:enbibel oder Armenbibel Aaus der Vorreformationszeit!’. Die
Vollbibel Dr. Martın Luthers V e 1534 bringt { FA HEUC; eigens für diese Aüus-
gabe geschnittene Bılder, WE auch Anklänge Vorausgehendes erkennen
sind Als Besonderheıt diesen Holzschnitten fällt ıhre „Freidiekeit‘, ühn-
heıt, ıhr Heroisches, ıhre beherrschende Schönheıt, ıhre unmıttelbare Frische,
die die Seele anspricht, aut Als Wesen dieses Kunststils oilt die relig10s B
stimmte Seele, die durch den Anblick dieser Graphik ergriffen wiırd, dıe sıch
aus dem sicheren geschichtlich-übergeschichtlichen Wırklichkeitsgrund
baut.

Ebenso annn als Vorlage der Friedensgemälde die Bilderbibel des Augsbur-
SCI Graphikers Melchior Küsel (1626—1683) aus dem Jahr 1679 geNaANNL WEI-

den  185 Er schafft 152 Ilustrationen ZU Alten Testament und x vAr Neuen
Testament. Die Biıldseite entspricht der barocken Emblematik. ber dem Bıld
als Inskript steht eıne kurze lateinische Erklärung mıt Angabe der Bıbelstelle.
Unter dem Bıld stehen als Subskript 7Z7wWel Strophen Je sechs Zeılen, die eiıne
lateinısch, die andere deutsch, die die Bildszene erklären. Melchior Küsel VeCeI-

16 Rosenteld, Helmut: Das deutsche Bıldgedicht. Seine antıken Vorbilder un: seine Entwicklung
bıs YVAYE Gegenwart. Aus dem Grenzgebiet zwıschen bildender Kunst und Diıchtung. Leipzıg
1935 5. 40
Schramm, Albert Dıie Ilustration der Lutherbibel. Leipzıg 19723

18 Tietze, Conrat: Melchior Küsels Bilderbibel In Mitteilungen der Geschichte für VE Kunst.
1908; vgl Gıier ‚M Janota: Augsburger Buchdruck und Verlagswesen 197e Regıister.
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wendet Bıldvorlagen VO Rembrandt, Tempesta, Merıan, Garracı, Seghers,
T1ızıan un:! wandelt die mythologischen Vorlagen ın biblische Szenen

FEbenso 1mM Sınne Melchior Küsels arbeitet der Verlagserbe Johann Ulrich
Kraus (1655441719)* Dıie Bildanordnung sicht WwW1e€e folgt AUS: ber dem Bıld
steht die Bibelstelle als Überschrift, dem Bıld stehen deutsche Verse als
Erläuterung, die mıiıt einem Ornamentwerk umgeben sınd

Bereıts die La:enbibeln enthalten Bılder, denen eın prosaischer un: poet1-
scher Text beigefügt wırd Dıie Friedensgemälde greifen diese Vorlagen auf un:
verfeinern S$1e Die Bibelstellen un!: die hıstorischen Daten werden ıhrem
and notlert. Die Gedichtspalten sınd zume1st VO Bordüren mi1t Zierorna-
mentik umgeben und voneınander Der Name des Zeichners steht
lınks, des Stechers rechts dem Friedensgemälde. Im 1: 7- Jahrhundert 1St
vereinzelt och der Buchdrucker dem Gedicht 1ın der Ornamentsleiste
angeführt. Gedicht un: Zierleisten erscheinen durchwegs iın orm des Buch-
drucks, doch die Bilder als Kupfterstich.

Als eıne drıtte Vorlage für die Friedensgemälde neben Bilderbibel un Gra-
phiken ZUT Stadtgeschichte können och die gedruckten Thesenblätter tür
Universıitätsdisputationen un Promotionen gedient haben“ Auft den Bildern
sınd sehen: Allegorien auf den Sieg der christlichen Wıssenschaft, Heılıgen-
und Stifterdarstellungen mi1t Szenen AaUuUs deren Leben, Wlustrationen Bibel-
stellen, mythologische und historische Gegebenheiten, Personifizierungen VO

Tugenden unı Lastern, Sınnbildliches AUS der Marıenmystıik. Das alles 1Sst 1n
reichornamentiertes Rahmenwerk eingefügt“‘.

Das Thesenblatt Melchior Küsels Z Krönung Ferdinands ZU Römıi-
schen König AaUuUs dem Jahr 1653 hat 1e] miıt dem Friedensgemälde desselben
Künstlers AUS$ dem Jahr 1655 gemeınsam. Die Darstellung gliedert sıch 1ın eiıne
ırdische un: eıne hımmlische Sphäre. Im Zentrum thront auf dem Friedens-
gemälde Ferdinand 111} der den Westfälischen Frieden besiegelt, un: auf dem
Thesenblatt se1ın Sohn Thema der Wıdmung be] beiden 1St die dorge den
Erhalt des Friedens:; ennn das Ausmafß un die Folgen des Dreißigjährigen

19 Reıichel, (Otto Die Ilustrationen ın 1l1er geistlichen Büchern des Augsburger Kupfterstechers,
Johann Ulrich Krauss. Straßburg 19533: Gıer, Ww1e€e Anm 18

20 Rott, Susanne: Zur Ikonographie und Ikonologie barocker Thesenblätter des AugsburgerKupfterstechers Melchior üsel (1626—ca. In Zeıitschrift des Hıstorischen ereıns für
Schwaben. Augsburg 1990 8 88

71 Lanckoronska, Marıa VONN: Die Augsburger Druckgraphik des und 18 Jahrhunderts. In
Augusta 55—-1955 Forschungen Zur Kultur- un: Wırtschaftsgeschichte Augsburgs. Augsburg
1955 361
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Krıeges sınd och prasent. Die gemäßigte Haltung Ferdinands Fı gegenüber
den Protestanten un der Autbau eiınes friedfertigen Zustandes sollen ıhre
Fortsetzung in der erklärten Polıitik Ferdinands tinden. Als Programm des
Thesenblattes erscheint die Regierungserklärung mı1t den Kardinaltugenden
Klugheit un Gerechtigkeit. Auf dem Friedensgemälde dagegen sınd die Taten
Ferdinands 111 bezeichnet: Religionsfriede un: Instrumentum Pacıs, die der
Kaıiser den protestantischen Fursten un Reichsstädten garantıert.

uch Bartholomäus Kıliıan fertigt viele Thesenblätter un: stellt seıine 80 a
phischen Fähigkeiten iın den Dienst der Friedensgemälde**. Er entwirtt das
Friedensgemälde 1672 das die Mannalese ze1ıgt, die 1mM Sınngedicht auf das
Friedensmanna gedeutet wiırd uch die Friedensgemälde VO 1668 bıs 1670
hat gezeichnet un: gestochen.

Die Friedensgemälde stehen somıt in der oraphischen Gattung des Thesen-
blattes. Ebenso siınd die Friedensgemälde gattungsgeschichtlich die
Kunstform der Embleme einzuordnen. Der ıtalıenısche Rechtsgelehrte AÄAn-
dreas Alcıatus o1bt 1531 1n Augsburg be1 Heinrich Steiner das lateinısche
Emblematum lıber heraus. Er charakterisiert das Emblem Ww1e tolgt: ber dem
Bıld (pıctura) steht 1N der Regel eine kurzgefafste Überschrift 1n lateinıschem
der volkssprachlichem Text. Diese WITF'! d iNSCr1pt10 (Motto, Lemma) ZeNANNLT.
Unter dem Bildftfeld erscheint die subscript10, die das dargestellte Bıld erklärt
un auslegt23 Nach Christian Scriver sollen VOT allem Herz, Sınne und
Verstand angesprochen un erbaut werden“* In den Friedensgemälden wırd
wirklıch Geschehenes, Sejiendes der Mögliches dargestellt, das jederzeıit dem
Menschen VOT Augen Ltretfen annn Ihre Moaottiı un: Ep1igramme geben Erbauung
un: Belehrung ab; Welt- un!: Gottesweısheıt, Lebenshilfe, Anweısungen
eiıner klugen, Ja bısweilen derben Selbstbehauptung SOWI1e Anlaf Z Nach-
denken.

Der Nıederländer Jacob Cats (1577-1 660) meınt ber die Embleme, „dafß
INa  a} in den Emblemata allezeit mehr lıest/ als dasteht: und och mehr denckt/
als InNnan siıeht“. Die Doppeltunktion des Abbildens un: Auslegens, Darstellens
un: Deutens, welche die dreiteilige Bauform des Emblems übernıimmt, beruht

Appuhn-Radtke, Sıbylle Das Thesenblatt 1M Hochbarock. Studien einer graphischen (sat-
t(ung Beıspiel der Werke Bartholomäus Kılian Weißenhorn 1988

7 Schottel, Justus; Schottel, Georg: Ausführliche Arbeit VO der deutschen Haubtsprache VOIN
1663 3VLE 1.105

24 Scrıiver, Christian: Gottholds zufälliger Andachten Viıer Hundert. Bey Betrachtung mancherley
Dınge der Kunst und Natur/ 1n unterschıiedenen Veranlassungen ZuUur Ehre Gottes/ Beserung
de{fß Gemüuüths/ un: Übung der Gottseligkeit geschöpffet. Leipzıg 1679
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darauf, dafß das Abgebildete mehr bedeutet, als 6r darstellt. Die L6s pıcta des
Emblems besitzt verweisende Kraft, 1st CS signıficans. Die der LCsSs pıcta ber-
steigenden Sachverhalte aber, auf die das Bıld hıindeuten un: die die das Bıld
auslegende subscr1ptio0 1in Worte fassen will, 1St dıe Seele des Bıldes. Nur VeCI-

ständlıch, da{fß dieser Methode die Embleme 1ın der Katechese als Unter-
richts- un: Anschauungsmiuttel eingesetzt werden un: 1in den Friedensgemäl-
den ıhre besondere Ausformung erhalten.

Sinngedichte:
Die dem Bıildteil beigefügten Sınngedichte der Friedensgemälde lassen sıch
ach dem viertachen mıiıttelalterlichen Schrittsinn lesen: „Littera docet,
quıd credas, allegoria, moralıs, quıid AgaS, quıd SPCICS anagogı1a. ” Wıe 1es
verstehen ist, älßt sıch Beispıel der Stadt Jerusalem erläutern, die 1m hısto-
rischen Sınn die Stadt bezeichnet, 1m allegorischen die Kıirche, 1m moralischen
das geordnete Staatswesen un: 1mM anagogischen das ewıge Leben Das Sınn-
gedicht des Friedensgemäldes fuflßt auf der 1M Biıld gezeıgten hıistorischen
Sıtuation und auf dem historischen Ereigni1s der Leidenszeit während des
Dreifßigjährigen Krıeges SOWI1e der Errettung durch den Friedensschlufß VO

1648 Der Text versucht auch, das beschriebene Ereign1s allegorisch, moralısch
un: anagogisch auszulegen. Durch diese Interpretation werden Bıld un: Text
1n iıhrer Tiefe für die jeweilige eıt erschlossen, da{fß der Betrachter eıne
Lebenshilte erfährt. Dıie Friedensgemälde sınd eın exemplarısches Beispiel der
„analogı1a entis“. Es besteht eıne Wechselbeziehung zwischen dem ewıgen Seıin
Gottes un: dem vergänglichen Seıin der Schöpfung, die eın Gleichnis seınes
Wesens 1St, wobe] (z0i1 ber diesem Gleichnis steht.

A ]DAas Bıld ll nıcht allgemeın Gültiges darstellen, sondern drückt sSe1-
1eN geistigen Inhalt AU.  N Es 1sSt Anruf,; Zeugnıs, Veranschaulichung. Durch das
Zusammenspıel VO  m Wort un: Bıld wırd der Betrachter eiıner selbständigen
Erkenntnis VO ınnen angeregt‘» CC

Die Friedensgemälde werden VO der Schuljugend velesen. Denn der
deutende Tlext dem Friedensgemälde tragt bei; den Betrachter VO  e dem
Bıild auf das auslegende Wort verweısen, das Gottes Lob ausdrückt, 1n das
einstımmen mOge. So aäfßSt sıch das Sınngedicht auf jedem Friedensgemälde

25 Stephan, Horst: Glaubenslehre Berlin 1943 utl
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gyattungsgeschichtlich den Psalmen der Bıbel und den Gesangbuchliedern
ordnen?®.

Wıe die Psalmen des Alten Testaments un: dıe Hymnen des Neuen Testa-
haben dıe Friedensgemälde ıhren S1ıtz 1m geistlichen Leben des „Evange-

ischen Augsburgs“, das alljährlich Hohen Friedenstest mıiıt dem Kinder-
triedenstfest gefeıiert wırd Dieser Tag wırd heilsgeschichtlich verstanden. Auf
dıe Bedrückung, als 1629 die evangelischen Pfarrer entlassen un: die
evangeliıschen Kırchen geschlossen wurden, folgt die Errettung durch den Y1e-
densschlufß VO unster und Osnabrück. Der August wırd ZU Gedenktag
un:! Zzu Danktag. Gerade die Friedensgemälde VO 1678 und 1756 verdeut-
lıchen das Hohe Friedenstest als (sottes Kob; WE S1Ee die Parallele zwıischen
alttestamentlichem Festgottesdienst und Friedensgottesdienst herstellen.

Den Kındern erscheıinen diese Friedensgemälde als Belehrung un Erinne-
rung die hıstorischen Ereignisse un: wundersame Errettung. Die didakti-
sche Methode der relig1ösen Kinderunterweisung entspricht der Intention VO

Mose 6,20 besonders in den Friedensgemälden 1650; 1653; 1654; 1662; 16/1:;
1678 Der Glaube verbindet Heıilsgeschichte mı1t weltgeschichtlichen Ereign1s-
SC  = Bıld und Text erganzen sıch un sehen den Frieden als Geschenk (sottes
für das menschliche Leben

So erscheinen die Friedensgemälde als eın Memorialbild der Augsburger
Jugend. Sıe zeıgen eın veschlossenes relig1öses Welt- un Lebensbild. Di1e
Synthese AaUus Bıld un!: Text unterstreıicht die „Ars memoratıva“ 1mM dıdakti-
schen W1€ auch 1mM mnemotechniıschen Sınn. Das Friedensgemälde wiırd somıt
ZU „Genus demonstrativum“, das in der Rhetorik die Lob=, Festreden
un!: Predigten tallen?/. Der Nürnberger Ratsherr un: Dichter Georg Philiıpp
Harsdörftfer betont die didaktische Aussagekraft der Bıldergeschichte für den
Betrachter. So erkennt Fürst Ludwiıg VO  S Anhalt für ıhn eıne Wechselwirkung
zwıschen Sınnlichem un UÜbersinnlichem:

„Ach Mensch, du Erdenkind, 1es Buch sehr ohl betracht,/ un:! WenNn eın
reuhaft Herz, gleich eıner Wolken strebt/ ach dem, W as droben ISt, scheint
dır CGottes Macht.“

Die Augsburger Graphiker tormen das Biıld des Friedensgemäldes nıcht
durch symbolısche der allegorische Ausdrucksweise u sondern pflegen die
erzählende Stilrıchtung eınes Andreas Alcıatı. Das Biıld erscheint eingebettet 1ın
den Dreiklang: Leben, Bewegung un: Gelst. Der Betrachter wırd durch die

W estermann, Claus Lob (Csottes in den Psalmen. Heıdelberg 1960
ATa Lausberg, Heınrich: Elemente der lıterarıschen Rhetorik. München 1963 20 Paragraph DD



116 Horst Jesse

Anrede des Sinngedichtes: Schau“ 1n das Bildgeschehen eingezogen un
gleichzeıtig wiırd eın Nachdenken eingefordert. So wırd der Leser des Sınn-
gedichtes hineingenommen 1in die theologische Geschichtsschau ‚ sub specıe
aeterniıtatıs“ Dadurch möchte das Friedensgemälde 1in seıner pädagogischen
Absiıicht die christliche Anthropologie gemäifßs Matthäus 5,45 Öördern. Die Span-
NUNS, Freude un: Leid, in der der Mensch ebt un: die durch seiınen lau-
ben soll, löst die Offenbarung (sottes 1n Jesus Christus auf. Bild un:
Wort werden ZALT Schau un: Gestalt der relıg1ösen Andacht.

Die Sprache der Sinngedichte den Bildern der Friedensgemälde erscheint
schwertällıg. Ihr Duktus 1St appellatıv un: belehrend. Dies wiırd bedingt durch
die Satze, die entweder eıne logisch strenge der spielerische Kombinatıon VO

Einzelworten un: manchmal eıne Summıierung VO Teilen siınd )as Enttalten
un: Gliedern e1ınes edankens aus seiner Totalıtät findet siıch NUur bruchstück-
haft SO drückt der Satz 1m Sinngedicht weıitgehend dıe logischen Abhängig-
keıten der Inhalte untereinander tormal au  Nn Die Texte repräsentieren keine
gesellschaftliche Sprachwelt, sondern bleiben iın der relig1ösen orthodoxen
Gottesdienstsprache. Nur gelegentlich tfinden sıch Ansätze eıner Verbindung
VO  . Denkwelt un Lebenswelt iın den Sinngedichten, wenn auf die gesell-
schaftlıche Lebenssituation verwıesen wiırd, die epragt erscheıint VO ngst,
Not, Unglück un: VO der Sehnsucht ach Frieden. Die Eigenschaftsworte 1m
Sinngedicht IEBENKTEOLBERTEM mehr der sittlichen Denkwelt, als der vıtal gefühls-
betonten Lebenseinstellung: also keusch un: reın, tromm, gottesfürchtig, Satt,
lıeb, schön un: TArTt.

Das Sinngedicht der Friedensgemälde möchte Antwort auf eıne geistige
Deutung des menschlichen Daseıns geben. Der Glaube erscheint stärker als die
chaotischen Kräfte. Der Welt als ötffentliche Daseinsebene des Menschen Wlt'd
das kıirchliche Angebot des Wortes (sottes als Gegenwelt gegenübergestellt. So
werden die Friedensgemälde A geistigen UÜberbau des alltäglichen Lebens.
Dadurch wiırd das Emblembild des Friedensgemäldes 7A11 Meditationshilte, auf
der das geistliche Fxercıtium ruht In dem Sinngedicht 1St der „  kt der Fın-
siıcht“ enthalten. Der ezug auf (3Off als Ordnungsgefüge verbindet Bild un:
Text. Das Se1in aus CGott gründet nıcht 1n der Schöpfung, sondern 1ın der Fr-
lösung, die sıch 1ın der Heıilsgeschichte realisiert.

Die Verbindung VO Wort un Bild 1ın den Friedensgemälden o1bt keınes-
WCB5S das zwiespältige Verhältnis der Retormatıon Yl Bıld autf Nur A4US

pädagogischer Absıcht wırd das Bıld in den Dienst der Wortverkündigung für
Kınder gestellt. IIr Martın Luther selbst hat sıch 15272 die Bilderver-
ehrung als heilsnotwendig ausgesprochen. Auf kurfürstlichen Betehl MUu
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Luther August 1524 die Biılderstürmer predigen un: eın Beiblatt
ZU Friedensgemälde VO 1724 geht darauftf ein  23 Dr. Martın Luther denkt
anders ber den pädagogischen Nutzen der Bilder als seiıne retormıerten Kol-
legen Huldrich Zwinglı un!: Johann Calvın. Die Bilder drücken die sinnlıche
Glaubensanschauung AaUSs und werden selbst ZUr Predigt. Denn das Wort
(sottes soll mMiı1t allen Sınnen ertaißt werden, da{ß der „Einfältige“ 6S vorzug-
ıch durch den Gesichtssinn ertassen annn  27 Diese Erkenntnis wırd auch 1ın der
Vorrede der „Christlichen Gottseligen Bılder Schule“ deutlich ausgesprochen,
welche dıe Bilder als „das bequemste, leichteste un! anmutıgste Mittel“ Z
Katechismus- un Bibellehre bezeichnet30

Der Mystizısmus des Piıetismus des / Jahrhunderts hat VOT allem durch die
Bücher des Johann Arnd(t) (1555—-1621) den Proze( der Verpersönlichung und
Verinnerlichung verstärkt. Die Kunst trıtt deshalb die Rolle als „Gehilfin der
Frömmigkeıt“ kal  S1 Ausschlaggebend erscheıint jedoch die psychologische
Erkenntnis se1n, dafß der Mensch auch als „homo relig10sus“” immer eın
innengeleıtetes Wesen se1 un: da{ß somıt jede Religionsübung erfolgreicher
erscheıint, WenNnn S1€e diesem Sachverhalt gerecht werde**. Damıt nehmen die
Friedensgemälde das pädagogische Prinzıp der Aufklärung auf, die eın Wech-
selverhältnis VO Kunst und Religion sıeht, das auf das Gemut und Denken
einwirkt.

Von diesem pädagogischen protestantischen Verständnıis her sınd die rYr1e-
densgemälde begreiten. [)as Bıld wiırd in den Dienst des Gotteslobes, der
Erkenntnıis, des Bekenntnisses un: der ErbauungADas Friedens-
gemälde veranschaulicht bildlıch un! schriftlich den Heilsplan (jottes un
seıner Gnade SO verstehen sıch dıe Friedensgemälde 1in ıhrer Intention als eıne
Reaktion des gläubigen Menschen auf diıe Aktıon (sottes. Bild un: Wort in den
Friedensgemälden ruten Z Frieden in der Gesellschaft als Gottesgabe auf.

Der Wılle ZUT: subjektiven Vergegenwärtigung biblischer Hıstorıien gehört
der wichtigsten Funktion diıeser Bılder, die eınen Pakt mı1t dem Betrachter

un: Leser herstellen. Gerade dıe Friedensgemälde ab 3-17  9 die kirchen-

28 Martınus Lutherus hat den rechten Gebrauch der Bılder beybehalten/ den Mißbrauch aber
derselben verworiitien. Augspurg 1/24

Jesse, Horst: Friedensgemälde DEl Pfaffenhoten/Ilm 1981
79 Schuler, Johannes: Etliche christliche Predigten. 1608 715
3() Schuler, Johannes: Christliche gottselıge Bilder-Schule. 1636
*4 Narr, Dieter: Säkularfeier der Reformation. 1965

Heydenreıch, Friedrich: Erdmann, August: Über den Charakter des Landmanns 1ın relıg1öser
Hiınsıcht. FEın Beıtrag ZUT Psychologie für alle, welche aut das relig1öse Bildungsgeschäft der-
selben Finflu{(ß haben vorzüglıch tür Landprediger. Le1ipz1g 1800 AL}
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veschichtliche Themen darstellen, zeıgen, da{fß Bibeltexte un Leben autfeinan-
der bezogen sınd [)Das Friedensgemälde VO 1718 zıeht Parallelen 7zwıischen
dem Bekenntnis Paulus’ VOT Festus un:! dem Luthers 1mM Verhör VOIL Kardınal
Cajetan 1518 1in Augsburg. Das Friedensgemälde VO 1720 das kirchliche
Abendmahl mit dem Abendmahl Jesus 1in Beziehung. [Das Friedensgemälde
VO 1730 verbindet die Verlesung der Contess1io Augustana VO 1530 1in Augs-
burg mıi1t dem Pfingstwunder Jerusalem. Durch diesen geschichtlichen
ezug werden dıe Friedensgemälde evangelıschen Andachtsbildern?

LDem Betrachter der Friedensgemälde fällt die Aufteilung 1n eiıne Bild- un
Sachhälfte auf, die durch das ertium comparatıon1s des August verbunden
1St un sOmıt ZU Meditieren einlädt. Dadurch hat das Friedensgemälde Zzwel
„Gesichter“ auf der einen Seılite erinnert 6S das Geschehen während des
Dreifßigjährigen Krıeges un: Z anderen verwelılst 6S 1n die Zukunft, das (5€*
schenk des Friedens bewahren. Der Glaube als innere Haltung WITF: d dabei
angesprochen.

Gerade die Geisteshaltung des Barock 1St nıcht sehr in die Zukunftt, SOI1-

ern auf das Bewahren des UÜberlieferten un: das Ausgestalten der Kırche als
eınes schönen Gotteshauses gerichtet. In dem geschichtlich allegorischen Spiel
des Barock wiırd VOTL allem die Welt sinnvoll zusammengesehen. ber der ırdı-
schen Welt vollzieht sıch das geistige Geschehen ach Gottes Ratschlufß 1mM
Zeichen der Vorsehung und der ausgleichenden Gerechtigkeit. Damıt spielt die
Geschichte auf 7wel Ebenen, auf der eınen erscheint die überirdische Welt, auf
der anderen Selite trıtt die wirkliche Welt der Soldaten, der Bürger un: des e1IN-
tachen Volkes auf Beide Welten werden zusammengehalten durch die sıttliıche
Idee un:! durch die Zielvorstellung, da{ß dıe Heilsgeschichte in dıe Welt-
geschichte hıneinwirkt un 1mM Frieden konkret werden er

SO verlieren beide Schicksalsmächte, d1e die Gedankenwelt ach dem
Dreißigjährigen Krıeg beherrscht haben Fortuna un Vanıtas Ansehen.
och bald ach dieser schrecklichen e1ıt schwindet der Jenseitsglaube. Dıies 1st
bedingt durch den Pıetismus, der 1im großen un gaNzZCH dem Christentum der
Orthodoxie das Christentum der Glaubenstat entgegenstellt. Seine Vertreter
Jacob Spencer (1635—-1705) un August ermann Francke (1662-1 7273 die in
Augsburg SCWESCI sınd un ach Augsburg wiırken, betonen die Wiedergeburt
AaUsSs dem Glauben, die einem verantwortlichen Leben führt Aus dieser
Glaubenshaltung gewınnt das Diesseıts Boden An die Stelle der relig1ösen
Ordnung sıch die moralısche. Dieser theologische Wandel verdeutlicht

Spamer, Adaolt: Das kleine Andachtsbild VO XIV. bıs ZU Jahrhundert. München 1930
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sıch in den Friedensgemäldetexten, die die Glaubenserfahrung Hand der
geschichtlichen Errettung betonen. So wiırd 1mM gewıssen Sınne Dr. Martın
Luthers Hermeneutik „SCHSUS lıtteralis“ siıchtbar, WEn sıch die Spiır1-
tuelle Bıbelinterpretation wendet un VO der Glaubenserfahrung aus ıhr
spricht. )as bıldlıche Sprechen der Friedensgemälde nımmt seinen Ausgang
be] den Angeredeten, die in der Geschichte stehen. Dies 1st der Punkt, dem
sıch das metaphorische Sprechen mıiı1t Hıiıltfe der Biıldassoziation ZUur emblemati-
schen Argumentatıon erhebt** Di1e Friedensgemälde strahlen die Gewißheıt
der Errettung AaUus einer chaotischen Welt wıder. Das emblematische Bıld wiırd
Zzu Garanten eıner transzendenten siınnbezogenen, geordneten Welt

Die Friedensgemälde wollen mıt iıhren biblischen Szenen, die ach christo-
logischen un pädagogischen Gesichtspunkten ausgesucht sınd, Vorbild-
charakter se1in. Die geschichtlichen Beispiele des Alten Testaments bieten gyutLe
Identifikationsmöglichkeiten. och 1m 18 Jahrhundert erleidet die religiöse
Graphik dem Einflu{fß der Aufklärung einen Rückschlag. Di1e tigürliche
Malere1 weıcht weıthın dem Symbol, der Allegorien un: dem graphischen,
meılst gutgestalteten Schriftwort. Wiährend der Aufklärungszeit verschlechtert
sıch die Graphik der Friedensgemälde, un!: dem Betrachter fällt auf, da{fß in
manchen Bildern die Proportionen talsch sınd, da{fß die fromme Betrachtung
darunter leidet.

Mıiıt dem Ausbruch der Französischen Revolution endet dıe Folge der rie-
densgemälde für das evangelısche Kirchenwesen Augsburgs. Sıe wiırd wıeder
aufgenommen ın den 330er un: Ende der /0er Jahre dieses Jahrhunderts.
Autoren und Künstler

Als schwierig erweılst sıch die Suche ach der Autorenschaft der Sınngedichte
auf den Friedensgemälden. Das Friedensgemälde VO  — 1650 erklärt lediglich:

„Anrede in Versen die Jugend, SAamı(fL der obrigkeitlichen Anordnung der
ersten Friedenstestfeyer, den, 1n allen sechs evangeliıschen Pftarrkirchen,
erklärenden Texten, mıt einer Orıientierung un einem Gebet hne Kupfer 1ın
ZWCY Blättern.“

Leider steht keinem Sinngedicht der Verfasser, w1e€e eLtwa dem
Kupferstich Zeichner und Stecher. Etwas mehr erfahren WIr durch dıe Heraus-
geber der Friedensgemäldesammelbände. Pfarrer Gottfried Lomer 666—1 /28)

Henkel, Arthur un: Schöne, Albrecht hg.) Emblemata. Handbuch VARLE Sınnbildkunst des GV}
und ‚VARß Jahrhunderts. Stuttgart 1967
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VO der evangelischen Kirchengemeinde A den Barfüßern“ schreibt eıne
Apologie für die Friedensgemälde, die VO Jungfer Katharına Heklın 1716

herausgegeben werden.
Soviel 1sSt bekannt, da der Rektor des evangelıschen Gymnasıums St

Anna, Augsburg, Philıpp Jakob Crophius (1666—-1742) die Friedensteste der
Jahre BA un: 17300 ausarbeıtet. Er schreıibt der Schuljugend ein Schauspiel für
das Friedenstest. „Palladıum pacıs concordia, der die FEintracht des Friedens
Grundveste, 1n einem Schauspiel mMI1t der evangelisch studierenden
Jugend Augsburg, als das Gymnasıum Annaenanum se1n hundertjährıiges
Jubelfest begangen, fürstellt, Augsburg 1715°

Sehr oft lassen dıe Ptarrer ıhre Predigten ZU Hohen Friedenstfest drucken,
die heute 1m Augsburger Stadtarchıv liegen. Schritten 7A08 Friedensfest geben
heraus Pfarrer Samuel Urlsperger (  X se1ın Sohn Pfarrer Johann
August Urlsperger (  ) un Pfarrer Markus Friedrich Krau(fß, der das
ohe Friedenstest MI1t dem Friedensschlufß VO Hubertusburg VO 1763, der
den Sıebenjährigen Krıeg zwiıischen Osterreich un: Preußen beendet, verbin-
det?>

Wahrscheinlich dürfen Ptarrer w1e€e auch Lehrer für die Abfassung der Y1e-
densgemäldetexte 1ın rage kommen. Der posıtıve un optimistische Grundton
des lextes wiırd durchzogen V} der barocken Lebenshaltung, dıe VO Gegen-

Lebensfreude un Vanıtas bestimmt wird Überraschend den pOSI1-
t1ven Texten erscheıint das Fehlen eıner Polemik gegenüber den Katholiken.
Wahrscheinlich 1sSt der Gedanke der Parıtät bestimmend BECWESCH, da{fß jede
Kontroverse unterbleibt. Der Sammelband o1bt 1ın seinem Titelblatt d da{f die
Friedensgemälde die heranwachsende Augsburger Schuljugend ber die kır-
chengeschichtliche Vergangenheıt informıeren, WwW1€ auch den einmal 11-

Frieden weıter bewahren wollen. [)as Wechselspiel VO Geschichte un:
Pädagogik zıeht sıch w1€ eın Faden durch die Friedensgemälde.

Die Anftertigung der Friedensgemälde wırd durch den evangelıschen gehe1-
IinNnenNn Rat erlaubt?®. Der evangelısche Rat, Pfarrer, Lehrer un VOIL allem die
Pfleger der evangelischen Kirche A Zu den Barfüßern“ bemühen sıch diese
Friedensgemälde. Im Archiv der Barfüßerkirche werden die Kupferplatten der
Friedensgemälde auftbewahrt. Ihr Pfleger hat damıt 1678 begonnen. 1748 oibt
der Augsburger Stadtmusıikus Johann Michael oth eıne vollständige Samm-

A Burger, Helene: [)as evangelische Wesensarchiv in Augsburg. Übersicht ber dessen Bestände.
Erlangen 1941

36 Sammlung aller Denkmale des Westphälischen Friedens O7 Vorbericht.
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lung der Friedensgemälde heraus. Bereıts LA17 hat Sen1i10r Lomer eıne Samm-
lung der Friedensgemälde herausgebracht. Die 139 Friedensgemälde enthalten
Begebenheiten AaUus der christlichen Kirchengeschichte, Hıstorien AUS der Bibel
un: HU SO haben eiıne reıin bıblische Thematık. Se1it 1651 enthalten die TY1e-
densgemälde eiınen Kupferstich bıs auf das Jahr 1653; als Stelle des Biıldes eın
Gebet abgedruckt wurde. Zu dem Bıld 1st eıne Texterklärung in Versen abge-
tafßt Nur A @ 1720 bıs 1735 wurde dıe Erklärung den Kupfterstichen 1n
Prosa geschrieben”‘.

An der Anfertigung der Friedensgemälde haben siıch alle bedeutenden Augs-
burger Kupferstecher beteiligt, VOTLT allem Wolfgang Kılian (  ) un:
Georg Kılıan (1709-1781). Neben der Künstlerfamıilie Kılian sınd och
erwähnen: Wolfgang; Kraus; Küsell; Engelbrecht; Haıd; Rugendas; Eıchler:
Klauber 119  SS S1e haben die Druckgraphik der Friedensgemälde durch den
Finflu{(ß des Barocktheaters gestaltet. Architekturmotive und perspektivische
Sıcht spiegeln 1n ıhnen den Geschmack der Theaterdekorationen wiıder.

Außer dem Gedicht dem jeweıligen Friedensgemälde wiırd och eın WeIl-
ogen ausgeteıilt, der 1mM Format eines Gedichts weıtere Erklärungen 1n

Prosa oibt und 1ın zweıispaltıgem L5 dreispaltiıgem Buchdruck hne Zierat
ZESETZT 1St. Die Drucker der lıterarıschen Friedensgemäldeerklärungen sınd
Andreas Erturt; Johann Ulrich Schönig und Johann Christoph Wagner””.

Aus der Vorrede des Sammelbandes VO 1790 5t siıch entnehmen, da{fß die
Friedensgemälde „Unter hochobrigkeitlicher Aufsicht, durch die jederweılıge
Pfleger der Barfüßer Pfarrkirche, mı1t allem Eıter, und WwW1e€e leicht erachten
ist, mı1t sehr beträchtlichem Autwand der Kırchenkasse, hundert un!: eun und
dreifßig Jahre hindurch, besorgt wurde  CC

Die Friedensgemälde sınd eın Denkmal un:! eıne Dokumentatıion der Augs-
burger Zeichner- un:!: Kupferstecherkunst un: zeıgen die Entwicklung VO  — der
Renaılissance bıs ZAR Klassızısmus. So sınd die Bılder VO 1650—/70 VO der
Renaissance; VO 01 V Barock:; VOSVO Rokoko be-
stımmt, das sıch durch Muschel un: Rocaillenornamentik auszeıichnet. Bıs
1743 sınd alle Biılder rechteckig und in iıhrer Begrenzung mıt eınem Strich 1b-
geschlossen. 37 a 1st die Bıldumrahmung 1mM Sınne der Rokoko-
manıer aufgelöst.

37/ Ava ( )
35 Jesse, Horst: O, 41—44
39 O’ 41
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Günstig für die Entwicklung der Graphik in Augsburg wirkt sıch die
1770 gegründete Stadtakademıie auUs, die 1m Direktorium parıtätisch besetzt 1St.
Als Direktoren wirken der evangelische Georg Philıpp Rugendas
(  E  ) un der katholische Johann Rıeger (1655—-1730). Zu den CVaANSC-
ischen Direktoren gehören neben dem schon erwähnten Rugendas; Gottfried
Fichler Johann Flias Rıdınger; Johann Esaı1as Nılson un Johann Elias
Haıid*®.

Insgesamt sınd der Friedensgemäldeseri1e VO  — 139 Blatt 55 Künstler bete1-
lıgt, davon 26 als Zeichner un: 29 als techer. Unter den Kupferstechern führt
Leonhard Heckenauer (1655—-1704) mı1t OM Blatt die Spiıtze d un den
Zeichnern 1st CS Isaak Fischer (1630-1706) mi1t 73 Blatt Friedensgemälde
sınd hne Angaben des Zeichners un: Kupferstechers erschienen, 16 Blatt sınd
ohne Angabe des Stechers un!: 73 Blatt ohne Angabe des Zeichners. Als Ver-
lage, ın denen dıe Friedensgemälde gedruckt werden, werden ZENANNT: Andreas
Ertfurt; Johannes Ulrich Schönıig; Johann Jacob Schönig un: Johann Christoph
Wagner*”.

Das Format des Blattes weIılst eıne Größe VO  — 27931 EL und der
Textdruck 1 25 auf, AUSSCHOTILUITL des VO 1650, das 4,5 AD mıißt

Thematik der Friedensgemälde
Di1e Friedensgemälde sınd die Materialisierung des gesprochenen Wortes. Sıe
werden somıt ZUTF Einübung des Glaubens*2. DDas Friedenstest W1e€e auch die
Friedensgemälde tragen AT relig1ösen Sozialısatıon der Kınder 1m CVaANSC-
ischen Kirchenwesen Augsburg be1 un verweısen auf die eCur sinnstiftende
Ordnung des Friedens als Grundlage des Gemelunwesens. fa sS1e ruten den
Betrachter auf, sıch gemäfß ıhrer pädagogischen Intention engagıeren. Der
Titel des VO  — Johann Michael oth herausgegebenen Friedensgemäldebuches
VO 17306 unterstreicht dies „Gottselige Augen-Lust der Augsburgischen
Fridens-Gemählden ... VO verschiedenen Künstlern 1Ns Kupfter klein De*
bracht

Der barocke Mensch versteht die Vieldimensionalıität des Wortes und des
Biıldes. Deshalb erscheınt 6S ıhm als Leichtes, den Sınn der Symbole

Stetten, Paul V Kunst-, Gewerbs- un:! Handwerks-Geschichte der Reichsstadt Augs-
burg. Augsburg 1788 419—431

41 Jesse, Horst: D 3741t
Jung, arl (zustav: Psychologie un! Religion. Freiburg 1977 Auf! 14 {+$
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erkennen: enn 6S 1st Miıttel der Erkenntnis, des Bekenntnisses und der Be-
schwörung einer Gemeinschaft, die aufgelöst 1st un sıch wıieder TCU knüpfen
soll Eın Blick auf die Friedensgemälde un!: iıhre Funktion 1m Stadtgeschehen
Augsburgs unterstreicht 1es hne weıteres und verweıst auf die Parıtät. Fol-
gende Thematık Af6St sıch auf den Friedensgemälden erkennen:

Augsburg:
Es 1st verständlıich, da{ß auf den Friedensgemälden Augsburgs (GGesamtan-

sıcht, die sechs evangeliıschen Kirchen miıt dem Annakolleg un Annagymna-
sS1um, das Rathaus, die bischöfliche Pfalz, dıe Augsburger Bürgertrachten, das
Stadtwappen und Augsburger Familienwappen sehen sınd Auft dem r1e-
densgemälde des Jahres 1748 erscheint Augsburg als „himmlisches Jerusalem“.

Augsburg 1n Verbindung mı1t der Reformatıon und den Friedensbeschlüs-
SCI1

Immer wıeder stellen die Friedensgemälde die reformatorischen Berüh-
rungspunkte 7zwıischen Augsburg und anderen Stidten her Worms, Eisenach-
Wartburg, Nürnberg, Passatı, Wıttenberg, Speyer und Land Sachsen. Ebenso
zeıgen die Darstellung der Friedensbeschlüsse eıne Beziehung zwıschen Augs-
burg un! den Stäiädten Münster, Aachen, Passau, Osnabrück, Hubertusburg
un:! Teschen.

Darstellungen (sottes:
ber die bıldlıche Darstellung (sottes o1bt 6S 1mM Protestantiısmus geteilte

Meınungen. TIrotzdem tinden sıch in den Friedensgemälden der Jahre 1654,
165/7, 1658, 1659, 1661 un: 1665 bıldlıche Gottesdarstellungen. Seılit Mıtte des
16 Jahrhunderts sınd Bıldwerke bekannt, die Stelle (sottes in Menschen-
gestalt eın bisher vollkommen unbekanntes Symbol verwenden, das Tetra-
m (sottesnamen 1in hebräischer Schrift). och hat sich allgemeın als
Symbol für Gott das Dreıieck, Symbol der Trımtät, durchgesetzt. Aus dem
Tetragramm 1m Lichtoval entwickelt sıch das reine Lichtoval. SO wırd durch
den Lichtstrahl und das fließende Licht diıe Gegenwart (sottes dargestellt.
Anfang des 84 Jahrhunderts trıtt ann das Auge 1n die Glorie der auch 1MmM
Lichtkegel als Gottessymbol auf Damıt WITF'! d ausgedrückt, da (3öff nıcht
bıildlich dargestellt werden dürte

Darstellung Chriastı:
(GGanz anders 1St dagegen die Darstellung Christi. Er erscheint allegorisch als

Apotheker, auf dem Friedensgemälde von 1663 Dagegen wiırd Christus

43 Krücke, Adaolt: Der Protestantıismus und die bıldlıche Darstellung (sottes. In Zeitschrift für
Kunstwissenschaft. Ba XII Jg 1959
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gemäfßs Johannes als Hırte 1mM Friedensgemälde AaUuUs dem Jahr 1740

gezeıgt. Bildlich 1st 1744 Christus in der Person des Auferstandenen sehen.
Die Friedensgemälde, die Jesus Christus 1m Bıld zeıgen, verweısen auf ıhn als
Glaubensvorbild gemäfß Johannesbrief, 32

Christliche Tugenden
ıe biblischen Imperatıve W1€ auch die meılsten Glaubensgehalte lassen sıch

aum 1mM Bıld darstellen. och mıittels des Emblems 1St 1es möglıch. Der Tutor
(„ des 1683 1n Nürnberg erschienenen „Emblematischen Katechismus“
rühmt die „Emblematische Lehr-Art“. S1e zeichnet sıch aus durch „sonderbare
Anmuth, locket un belustiget beydes Auge un Gemüth ermuntert un!: ent-

zündet den Gelist erläutert un! erleichtert die Sache drucket S1€e auch besser 1Ns
Herzt un: Gedächtnüßßs, gleichwie alles W as I11all mi1t ugen siehet?*.“

Eınıige Tugenden werden durch weıbliche Fıguren allegorisch dargestellt.
Der Protestantismus bevorzugt die re1ı christlichen Haupttugenden: den
Glauben (fides) mI1t dem Kreuz, den Abendmahlskelch mi1t der Hostie; die
Hoffnung pes) miıt dem Anker; die Liebe (carıtas) mMI1t dem flammenden Her-
ZEeH der als Mutter mıt Z7wel Kındern. Diese allegorischen Darstellungen las-
SCI1 siıch 1n den Friedensgemälden tfinden. Die 1er Kardinaltugenden tinden
sıch vereinzelt in den Friedensgemälden, 1755 1/5/: 17/61: 1765; 1769 Die
Klugheıt (Prudentia) wiırd mi1t der Schlange un dem Spiegel, die Mäfsigkeıit
(Temperamentıia) mı1t dem Mischgetäfß der der Sanduhr, die Tapferkeıt (Forti-
tudo) 1in der Waftfenrüstung oder neben eıner gebrochenen Säule un:! die
Gerechtigkeıit (Justitıa) miıt der aage un:! dem Schwert gezeıgt.

Goöttliche Vorsehung:
Die Göttliche Vorsehung (dıvına providentia) wiırd dargestellt miı1t Lepter

un dem Auge (sottes als Bekrönung iın der Gestalt eıner Ta der eiıner
Wolke In weıblicher Personitikation werden ebenfalls die Kırche, geschmückt
miıt eıner Mauerkrone der mıt den gleichen Attrıbuten WI1e€e der Glaube, SOWI1e
die Stadt Augsburg beispielsweıse mıt der Zirbelnufß auf dem aupt eıner ran
wiedergegeben.

eıt
Die e1ıt (Chronos) 1sSt hingegen als unbekleidete männlı:che Gestalt mıiı1t Flü-

geln, anduhr un: Sichel auf den Bildern finden. Meıstens SItZT Chronos 1ın
der untferen Ecke, blickt auf das Geschehen un:! schreıbt dabei 1n eın Buch dıe
Chronik. Ofters 1St auf den Bildern die Stadt Augsburg sehen, die dank der
yöttlichen Vorsehung 1n hellem Licht erscheınt.

Schöne, Albrecht: Emblematik und Drama 1mM Zeıtalter des Barocks. München 1964
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Lıiturgıe:
Aus der Liturgik der Kırche sınd tolgende Symbole übernommen: das

Weihrauchgefäfß als Gottesverehrung, die Palme als Sınnbild des D1eges, der
Gerechtigkeıit, der Auferstehung un: der Unsterblichkeit. Der Palmzweig
A ebenso das Attrıbut des Martyrers se1n.

Reformation:
An hıstorischen Personen sınd 1n den Friedensgemälden vorwiegend die R:

formatoren, dıe sachsıischen Kurfürsten, die Kaiıser un die sıeben Kurfürsten
sehen. Ebenso wurden Ere1ignisse der Reformationszeit 1m Bild testgehal-

(Ko  =) 1B Reformationsbeginn; 1330 Augsburgisches Bekenntnis: 1555 Augs-
burger Religionsfrieden; und ann das ohe Friedenstfest August.
Ebenso nehmen die Friedensgemälde die geschichtlichen Ereignisse der Refor-
matıon un: VOT allem die, dıe die Person Dr. Martın Luther betreffen, auft:
1717 1/16 17A9 FHZE p/ZZ 1724; 1725 1726 129 und 1767 Das Friedens-
gemälde VO 150 die Verlesung der Contess10 Augustana iın Augsburg
VO  - 1530 parallel Zu Pfingstwunder AUS Acta Der Zug der Salzburger Emıi-
granten VO 17392 wırd mıt Jesus 1n Gethsemane verglichen”. Die Friedens-
gemälde VO /:3 1756: 1/5/: 1/38: 1739 17453; 1/44 un 1/46-550 verbinden
bıblische Aussagen MmMI1t den zeıtgeschichtlichen Ereignıissen.

Oft erd versucht, den Rechtfertigungsartikel, Conftess1io Augustana 4, Sa
bolisch darzustellen.

Immer wıederkehrende Symbole sınd
Kreuz: Zeichen des Heıls; Herz: Zeichen der Liebe un: der Erneuerung;

Rad Zeichen des Weges; Labyrinth als Zeichen des Kampfes zwıischen Licht
un: Finsternis un: Wandlungsprozefß des Menschen: das Schift erscheint als
Sıinnbild der Reıise durch die Gefahren der Zeıt; die Ta erscheıint als Vor-sehung.

Kaıserhistorie:
Immer wıieder gehen die Friedensgemälde auf die Reichsgeschichte un:! Jer

VOT allem auf die jeweıligen Kaıser als (saranten des Religi0onsfriedens ein, 1n
den Friedensgemälden 1655; 1656; 1657/s 1658; 1660; 1661; 17435 768 1764;
1765

Di1e evangelıschen Augsburger sınd sıch bewulßst, da{ß der Friede eın (S@e-
schenk 1St, das der Kaıser yarantıert. So oreiten die Sinngedichte der Friedens-
gemälde auf die Königspsalmen Z 18; ZO: Z 45; VQ TOÖL: 1:FO: 132 zurück. Die
Friedensgemälde gehen auf historische Kaıiserpersönlichkeiten ein 1655 1657

45 Urlsberger, Samuel: Der och lebende Joseph Schaıutberger. Augspurg 1L
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1658 und seizen den Kaıser mı1ıt eiınem alttestamentlichen Heroen gleich, der
die Kriegsgefahr Türken) siegreich abwenden soll; 1683 Gideon-Kaıiser;
1687 Jonathan-Kaıiser; 1688 un 689 Davıd-Kaıiser; 1690 Joseph-Kauser. Das
Sinngedicht des Jahres 1741 enthält ein Bıttgebet angesichts des Todes des Kaı-
SCI'S5 arl vA un! das VO 1/47) eıne Fürbitte tür den Kaıser arl NIl S1e
zeıgen die Vermählung Josephs 8 1756 un!: seine Erwählung 1764 Der Kaıser
1St CI der der freıen Reichsstadt den Frieden siıchert.

Heıilsgeschichte:
Eınıge Friedensgemälde erinnern die Heıilsgeschichte des Volkes Israel,

die MmMIıt der Geschichte Deutschlands gleichgesetzt wırd, 1669 [)as TY1e-
densgemälde VO LALS vergleicht die Geschichte Israels mıt der Stadtgeschichte
Augsburgs un ebenso das VO 1707 die mı1t dem Schicksal der Protestanten.
Gott un:! Jesus werden als Herrn der Geschichte herausgestellt in den Jah
11EHeıilsgeschichte un konkrete Geschichte werden mıteinander
verbunden, 675 un! 1676 Das biblische Friedensgemälde aus dem
Jahr 1659 überträgt die Bufßpredigt des Jonas auf die Stadt Augsburg. Die ba-
rocke Geschichtsschau sieht Heils- un! Weltgeschichte miıteinander verwoben.
Deshalb erd angesichts der Zerstörung der „Heilıg-Kreuz-Stadt Augsburg“
während des Spanıschen Erbfolgekriegs 1n dem Friedensgemälde 1704 eine
Klage ausgesprochen. Verständlich, da{fß das Friedensgemälde VO 1705 Gott
dankt un: den Wiederautbau Augsburgs miıt dem Jerusalems gleichsetzt. Dıie
Verbindung VO zeıitlichem gegenwärtıgem Ere1ign1s un!: jeweiligem Bibeltext

dem Obergedanken Friede bestimmt die Friedensgemälde.
Kırche:
Dıie Kırche 1m Sınne des Artikels des Augsburgischen Bekenntnisses steht

1m Mıttelpunkt der Friedensgemälde VO 1661; 1746; 1/75/ 1758 Durch die
Kıirche wiırkt (5Oft auf den Gemiälden 1714 un: 1/15 Aus der Kırchen-
geschichte des Eusebius un:! der des Socrates Scholasticus wırd die Christen-
verfolgung 1716 gezelgt. Die Kırche erscheıint als Schutzraum der Gläubigen
1/09; 1/118 1/42: 1713 Im Friedensgemälde VO 1738 wırd Sahnz deutlich auf
rund des siıch verändernden religiösen Getühls dıe Bıtte Erhaltung der
Kıiırche und Schule und das Wohlergehen der Stadt ausgesprochen. Das Y1Ie-
densgemälde VO 1754 richtet siıch besonders dıe Kınder un: Eltern, die
christliche Lehre anzunehmen un weıterzugeben. Die Katechismusthemen
bestimmen die Friedensgemälde 172014 1708; 1761 1783 un: 1/85 Damıt wırd

das retormatorische Anlıegen Dr. Martın Luthers erinnert, sıch der relig16-
N  z Unterweısung anzunehmen.
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Ausblick

Um die TIradıtion dieser Friedensgottesdienste auch unmıttelbar ach dem L
Weltkrieg fortzusetzen, hat das Evang.-Luth. Dekanat Augsburg durch eiınen
Antrag die Wiederanerkennung des Augusts als „Hohen Friedenstest-Feijer-
c  tag>nachdem während des rıtten Reiches immer einem Sonn-
Lag den August gefeiert worden 1St. Der Stadtrat unterstutzte dieses
Schreiben un 1ef6 6S ber die Regierung VO Schwaben das Bayerische
Staatsminıisteriıum des Innern mıt der Bıtte Anerkennung des Hohen rIe-
denstestes als gesetzlichen Feıiertag weıterleıten. Der bayerische Landtag
stiımmte dem 15 Dezember 1949 un!: legte ıh als staatlıch anerkannten
Feıjertag für den Stadtkreis Augsburg fest. Am August 1950 wurde der
300. Jahrestag des Hohen Friedensfestes begangen.

Aus diesem Anla{ß und 1m Bewußfltsein der unschätzbaren Bedeutung des
Friedens 1m allgemeinen, ädt die Stadt dıe beiden Kırchen schon August
jeweıls einem Festakt e1in. Am August finden die est- un Kındergottes-
dienste in den evangelıschen Kirchen Augsburgs Inzwischen wiırd eın
Schülermalwettbewerb Zu Friedensgemälde den Augsburger Schulen
abgehalten, die TIradıtion des Friedensgemäldes fortzusetzen. Selit 1985 VC1I-

oıbt die Stadt Augsburg einen Friedenstestpreis.


